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Die Desinfektion der Hände im medizi
nischen Bereich, besonders für Eingriffe 
mit hohem Infektionsrisiko, ist unerläss
lich. Bei der hygienischen Händedes
infektion geht es vor allem darum, die 
Keime der Hautflora zu deaktivieren. 
Damit sind Mikroorganismen gemeint, 
die sich vorübergehend auf der Haut 
 ansiedeln (Anflugkeime). Dazu zählen 
Bakterien, Pilze und Viren, die durch 
 direkten Kontakt von Haut zu Haut   
oder indirekt über Gegenstände auf die 
Hände gelangen. Eine Keimfreiheit ist 
 auf Körperoberflächen praktisch nicht 
 zu erreichen, da die Haut bzw. Schleim
haut nicht sterilisiert, sondern nur des
infiziert werden kann.
Im Gegensatz zur Sterilisation, bei der 
alle Keime erfasst werden sollen, stellt 
die Desinfektion eine gezielte Inaktivie
rung von Keimen dar, sodass keine 
 Infektion erfolgen kann. 
Unter der hygienischen Händedesinfek
tion versteht man das Einreiben eines 
Präparates in die trockenen Hände, die 
vollständige Benetzung und das tat
sächliche Feuchthalten während der 
 angegebenen Einwirkzeit. Dabei sind 
Desinfektionsmittel mit kurzer Einwirk 
zeit von 30 Sekunden zu nutzen. Alle 
Schritte sind konsequent einzuhalten – 
insbesondere sollten die Handgelenke 
nicht vergessen werden. Die Desinfek
tion ist immer „vor“ dem Anlegen und 
„nach“ dem Ausziehen von Handschu
hen zwingend notwendig. 

Sinnvolle Schutzmaßnahme:  
Die hygienische Händedesinfektion
 Ein Beitrag von Yvonne Stadtmüller

HERSTELLERINFORMATION /// Sie gehört zum einstudierten Arbeitsalltag aller Zahnarzt-
praxen, und doch kann ihr gar nicht genug Bedeutung beigemessen werden: der korrekten 
Desinfektion der Hände im medizinischen Bereich. Hygienespezialistin Yvonne Stadtmüller, 
Vertriebs- und Produktmanagerin für das dental bauer PROKONZEPT®, erläutert, worauf  es 
zu achten gilt.

Zum Training und zur Überprüfung 
der Händedesinfektion.

Präparate-Information Training

Unser Plus:
fluoreszierende Lösung zur Überprüfung der 
Händedesinfektion
zum Kontrollieren der Ergebnisse der  
Einreibetechnik
Sichtbarmachen von Lücken unter UV-Licht

Anwendungsmethoden/- hinweise
Wie bei der hygienischen und chirurgischen Desinfektion 
werden die Hände mit schülke® optics eingerieben. Zum 
Sichtbarmachen von Benetzungslücken halten Sie die einge-
riebenen Hände dann unter die UV-Lampe (366 nm).

Die fluoreszierende Lösung macht es möglich, dass nicht 
benetzte Hautpartien dunkel erscheinen – die Qualität der 
Händedesinfektion ist so genau zu bewerten.

Lieferformen

Art. Nr.

500 ml-Flasche 172 001

Zubehör / Dosierhilfen

Art. Nr.

Dosierpumpe für 500 ml/1 l 180 303

Detaillierte Informationen finden Sie in der schülke-Präparate-Information  
„Zubehör und Dosierhilfen“.

Besondere Hinweise
Präparat nicht zur hygienischen und chirurgischen 
Händedesinfektion verwenden. 

Nur äußerlich anwenden. Nicht in die Augen bringen. Brennbare 
Flüssigkeit! Von Zündquellen, offenen Flammen und Kindern 
fernhalten. Möglichst im Dunkeln und nicht über 25 °C lagern. 
Behälter dicht geschlossen halten.

schülke® optics

Abb.1: 
Desinfizierte Hände mit Benetzungslücken
Es ist deutlich zu erkennen, dass die Partien z. B. an Daumen und 
Fingerkuppen dunkel gefärbt sind. Hier weist die Benetzung 
deutliche Lücken auf.

Abb. 2:
So ist es richtig
Keine Benetzungslücken sind zu erkennen – der Beweis für eine 
einwandfrei durchgeführte Händedesinfektion!
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Um Erreger zu inaktivieren, stehen heut
zutage unzählige hautverträgliche Pro
dukte mit einer Vielzahl an Wirkstoffen 
zur Verfügung. Für die richtige Anwen
dung ist vor allem ihr Wirkungsbereich 
entscheidend: Man unterscheidet die 
Wirksamkeit gegen verschiedene Grup
pen wie Bakterien (bakterizid), Pilze 
 (fungizid) oder Viren (viruzid). Bezüglich 
Viren wird die Wirksamkeit mit den Ka
tegorien „begrenzt viruzid“, „begrenzt 
 viruzid plus“ und „viruzid“ beschrieben. 
Im Idealfall ist der Wirkungsbereich be
sonders groß und umfasst nahezu alle 
Erregerarten. Die Auswahl eines geeig
neten Präparates sollte sowohl eine 
 viruzide Wirksamkeit gewährleisten als 
auch den hohen Anforderungen an   
die Hautverträglichkeit entsprechen. Bei 
täglicher Anwendung von Händedes
infektionsmitteln sollte stets auch auf 
eine ausreichende Hautpflege mit Pro
dukten aus dem Medizinbereich geach
tet werden.

Geeignete Händedesinfektionsmittel sind 

in der Liste des Robert KochInstituts 
(RKI) oder der DesinfektionsmittelKom
mission des Verbundes für Angewandte 
Hygiene (VAH) zu finden. Diese enthal 
ten Produkte, die auf Wirksamkeit und 
nach den Standardmethoden des VAH 
(ehemals DGHM) unter Berücksichti
gung der europäischen Normen sowie 
der aktuellen Leitlinien des RKI und der 
DVV geprüft wurden.
Im Rahmen der jährlichen Unterweisung 
kann zum Training der Händedesinfek
tion ein fluoreszierendes Präparat, wie 
zum Beispiel schülke® optics, genutzt 
werden. Dabei wird die SechsSchritte 
Methode normal angewandt. Zum Sicht
barmachen von Benetzungslücken wer
den die eingeriebenen Hände unter eine 
UVLampe (366 nm) gehalten. Eine fluo
reszierende Lösung macht es möglich, 
dass nicht benetzte Hautpartien dunkel 
erscheinen. Die Qualität der Händedes
infektion ist so genau zu bewerten.

Zum Training und zur  
Überprüfung der Hände -
des in fektion kann zum  
Beispiel schülke® optics  
genutzt werden.

Geeignete Händedesinfek
tionsmittel für den täglichen 
Praxisgebrauch sind in der 
Liste des Robert KochInsti
tuts (RKI) oder der Desinfek
tionsmittelKommission des 
Verbundes für Angewandte 
Hygiene (VAH) zu finden.

INFORMATION /// 

dental bauer GmbH & Co. KG
Ernst-Simon-Straße 12
72072 Tübingen
Tel.: +49 7071 9777-0
info@dentalbauer.de 
www.dentalbauer.de

Yvonne Stadtmüller
Infos zur Autorin

Infos zum Unternehmen

Schritt 1
Handfläche auf Handfläche.

Schritt 4
Außenseite der Finger auf  
gegenüberliegende Handflächen  
mit verschränkten Fingern.

Schritt 2
Rechte Handfläche über linkem
Handrücken und linke Handfläche
über rechtem Handrücken.

Schritt 5
Kreisendes Reiben des rechten
Daumens in der geschlossenen
linken Handfläche und umgekehrt.

Schritt 3
Handfläche auf Handfläche
mit verschränkten, gespreizten
Fingern.

Schritt 6
Kreisendes Reiben hin und  
her mit geschlossenen  
Fingern der rechten Hand  
in der linke Handfläche
und umgekehrt.

Händedesinfektion – richtig gemacht!

schülke® optics

Mangelnde Sicherheit durch eine lückenhafte 
Händedesinfektion.
Eine perfekte Händedesinfektion ist die wichtigste Maßnahme 
der Infektionsprävention. Deshalb ist die richtige Anwendung 
der Mittel entscheidend. 

Händedesinfektion – richtig gemacht!

Markieren Sie nach der Anwendung von schülke® optics 
erkennbare Benetzungslücken auf Handaußen- und  
-innenfläche.

Beachten Sie auch unsere Flyer und Aufkleber zu den 
Schritten der hygienischen Händedesinfektion.

Informationen
Einen Überblick zum Produkt finden Sie im Internet unter 
www.schuelke.com.

Für individuelle Fragen:
Customer Sales Service
Telefon: +49 40 52100-666
E-Mail: info@schuelke.com
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Schülke & Mayr GmbH
22840 Norderstedt, Germany
Telefon +49 (0) 40 - 52100 - 0
Telefax +49 (0) 40 - 52100 - 318
www.schuelke.com
mail@schuelke.com

Die Schülke & Mayr GmbH ist im Besitz einer Herstellungserlaubnis 
nach §AMG Abs.1 und von GMP- Zertifikaten für Arzneimittel.
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